
Lesen, spielen und a)hören
Famif ien.Lese"fg$,lgqtot viele groQ,e- und kleine Besut!''.gt in die Fasanerie

Von
Falk Sinß

WIESBADEN Bei strahlen-
dem Sonnenschein und früh-
lineshaft en Temperaturen folg-
töil'gestern viele Kinder und
Eltein der Einladung derWies-
ba&ner-Buchhändler in die
Fasanerie Wiesbaden zum Fa-
milien-Lesefest ,,Wer liest
denn da im Wald?".

Nur der Dachs wollte nicht
die Geschichte hören, wie der
Maulwurf beinahe in der Lot-
terie gewann. Die Geschichte
ist abör auch kein Ruhmesblatt
für den Dachs. Sie erzählt da-
von -wi€- er listig versuchte,
dem Maulwurf seinen Lotterie-
gewinn - 100 000 Konserven-
äosen mit Regenwürmern - ab-
zuluchsen und am Ende selbst
mit leeren Pfoten dastand.
Denn der Lotteriegewinn war
nicht für den Maulwurf, son-
dern für Herrn Maulwurst be-
stimmt. Und der listige Vertrag,
mit dem der Dachs an den
Gewinn wollte, war damit un-
eültie. Verständlich, dass sich
äer Dachs nicht blicken ließ,
im bis zumletzten Platz gefüll-
ten Lesezelt. Dafür waren aber
zahlreiche Kinder anwesend,
die lö6äänt Wolfgang Vater,

der die Geschichte erzählte,
und Gert Zimanowski, der sie
musikalisch untermalte, ztt-
hörten. Bei fdihlingshaftem
Wetter waren viele Kinder und
Eltern der Einladung derWies-
badener Buchhändler zum Fa-
milien-Lesefest ,,\Mer liest
denn da imWald?" in die Fasa-
nerie gefolgt. Das Fest fand
zum finften Mal im Rahmen
des,,Welttag des Buches" statt,
der 

" 
vergangenen Mittwoch

war. Nach der Geschichte des
Maulwurfs erklommen die vier
iunsen Sieger des Wiesbadener
Voileseweitbewerbs die kleine
Bühne. Felix Staffa, der Ge-
winner des WettbEwerbs an
der Gutenbergschule, las ein
Lob auf die Poesie: Die Ge-
schichte der kleinen Feldmaus
Frederick, die im Sommer lie-
ber Sonnenstrahlen, Farben
und Wörter sammelt statt Nüs-
se und Stroh. Und die damit
später, im kalten, tristen Wit-
tör, die Herzen der anderen
Feldmäuse erwärmt und ihnen
das Warten auf den Frühling
erträglicher macht. SoPhia Sel-
ak las die Geschichte vom
,,Natternkrönlein", Lena Wel-
kenbach die Geschichte ,,Mä-
ma Muh und der Kletterbaum"
und Patricia Coelho erzählte

von der,,schokoladenhasen-
jagd".Alle vier Gewinner sind
2wtiU fahre alt und besuchen
jeweils die 6. Klasse ihrer Schu-
ien. Nach der Lesung über-
reichte ihnen Kathrin Bucher,
Mitorganisatorin des Fests,

,,das Honorar in Form von Le-
iestoff" - ein BuchPaket. Doch
nicht nur Lesungen wurden
den jungen Zuhörern dargebo-
ten:-Diö PupPenbühne AlYda
führte das erfolgreiche Kinder-
buch ,,Eine Woche voller
Samstage" auf. Die Geschichte
vom kleinen Sams und Herr.n
Taschenbier sorgte ftir allge-
meine Erheiterung im Lesezelt.

Neben demZelt lockten vor
allem die Mitmachstände die
iunsen Bequcher an. Am Stand
der" Stadtbibtiothek konnten
die Kinder mit Buchstaben
Briefe stemPeln, sowie
Stand des Druckladens
Mainzer Gutenberg-Museums
konnten sie bunte Bilder mit
ihren Namen drucken. Und
wer sich so gar nicht fiir Litera-
tur an diesem schönen Früh-
lingstag begeistern wollte, für
den Utieb immer noch der
Sandkasten mit seinem kleinen
Brunnen und die zahlreichen
Tiergehege der Fasanerie.
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Die Schreibwerkstatt der Stadtbibliothek beim Lesefest in der Fasanerie hatte es der zweijährigen
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Fiona angetan.


